
Die alte Gerichtseiche

Einst versammelten daselbst sich Menschen,

Gericht zu halten unter'm Baum,

zu wahren Ordnung und die Grenzen 

und nach der Wahrheit auszuschau'n

Die Eiche war der stille Zeuge, 

ein Weltenbaum und ein Garant,

vor der ich heut' noch mich verbeuge,

die so viel Stürmen widerstand

So geht’s dem Recht manchmal auf Erden,

gebeugt, gebrochen steht es da

Noch immer will das Rechte werden

und grünen will Iustitia
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